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1. Einleitung 

Zwischen dem Siedlungsbereich von Grünsfeld und der Wendelsmühle sollte im 

Rahmen einer Parkplatzplanung das Vorkommen von Zauneidechsen überprüft 

werden. Mit der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) wurden für die Untersuchung 2 

Begehungen während der Frühjahrsaktivität vereinbart. 

 

2. Untersuchungsraum 

Das Untersuchungsgebiet (UG) von ca. 0,26ha liegt am Fuße der westlichen Talseite 

des Grünbachtals (Abb 1 u. Abb Deckblatt). Zum Zeitpunkt der Untersuchung war der 

Oberboden bereits abgetragen und der Aushub zu mehreren Haufen  (Abb 1,2) 

zusammengeschoben. Oberhalb der Erdhaufen steht eine Reihe von 7 älteren 

Streuobstbäumen (Abb 1,1), Apfel- und Kirschbäumen.  

Abb1 Das UG (rote Linie), Habitattypen (Ziffern) 
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Der Bebauungsplan schließt das Mühlengelände sowie ein südlich anliegendes 

Grundstück mit Wohnbebauung ein (Abb 2). 

Abb2 Der Bebauungsplan 

 

In der näheren Umgebung befinden sich potentielle Zauneidechsenhabitate in Form 

von Heckenrandstreifen und kurzrasigen Streuobstbereichen am Rande des 

Siedlungsgebiets sowie Stein-, Schnittgut- und Holzhaufen in der Peripherie des 

Mühlengeländes. 

Abb3 Steinhaufen im Bereich der Wirtschaftsgebäude, potentielles Zauneidechsenhabitat 
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3. Datenerhebung 

Am 28.04.2025 wurde das Gebiet gemeinsam mit einem für Zauneidechsen 

trainierten Artenspürhund abgesucht und potentielle Eidechsenhabitate erfasst. Die 

Begehung wurde am 18.05.2025 wiederholt. 

 
Tab1 Termine und Witterung

 

  Die Tracks der zurück gelegten Wegstrecken wurden mit der Android-App “Locus 

Map Pro“ aufgezeichnet.  

 

4. Ergebnisse 

Es konnten keinerlei Zauneidechsen oder sonstige Hinweise auf ihr Vorkommen wie 

etwa Häutungsreste gefunden werden.  

 

5. Bewertung 

Die Höhe der Vegetation unter den Streuobstbäumen von über 40cm und das 

Vorkommen freilaufender Katzen könnte für das Fehlen der Art in diesem Bereich 

verantwortlich sein 

 

Artenschutzrechtliche Konflikte sind nicht zu erwarten 
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